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Übersicht Digitale Gesundheitsanwendungen (DiGA) im Bereich Psychotherapie (Stand: August 2024) 

 

Name Indikationsgebiet (ICD-10) Plattformen Anwendungsmodus Inhalte Dauerhaft 
aufgenommen 

Hormone und 
Stoffwechsel 

     

HelloBetter Diabetes 
und Depression 

E10 Diabetes mellitus, Typ 1 
E11 Diabetes mellitus, Typ 2 

 

Webanwendung Eigenständig anwendbar Interaktives psychologisches Therapieprogramm, 12-
wöchiger Online-Kurs vermittelt neben fundierter 
Psychoedukation mittels Texten, Videos und Audios, 
wirksame Strategien aus der kognitiven 
Verhaltenstherapie (KVT), u.a. Verhaltensaktivierung 
und Problemlösetechniken, beinhaltet ein Online-
Tagebuch, eine Begleit-App, wiederholte Symptom-
Checks und Unterstützung durch eine psychologische 
Ansprechperson  
 

X 

Psyche      
deprexis F32.0 Leichte depressive Episode 

F32.1 Mittelgradige depressive Episode 
F32.2 Schwere depressive Episode ohne 
psychotische Symptome 
F33.0 Rezidivierende depressive Störung, 
gegenwärtig leichte Episode 
F33.1 Rezidivierende depressive Störung, 
gegenwärtig mittelgradige Episode 
F33.2 Rezidivierende depressive Störung, 
gegenwärtig schwere Episode ohne psychotische 
Symptome 
 

Webanwendung Eigenständig anwendbar und 
als Therapiebegleitung 
 

Etablierte psychotherapeutische Ansätze und 
Verfahren insbesondere der kognitiven 
Verhaltenstherapie (KVT)  

 
X  

edupression.com® F32.0 Leichte depressive Episode 
F32.1 Mittelgradige depressive Episode 
F33.0 Rezidivierende depressive Störung, 
gegenwärtig leichte Episode 
F33.1 Rezidivierende depressive Störung, 
gegenwärtig mittelgradige Episode 
 

Webanwendung Eigenständig anwendbar  Multimedial aufbereitete Informationen und 
Übungen aus der Psychodedukation zur Selbsthilfe, 
Elemente der computerbasierten kognitiven 
Verhaltenstherapie, Bestimmung von Wochenzielen, 
tägliches Stimmungsdiagramm 

X 



HelloBetter Panik F40.01 Agoraphobie: Mit Panikstörung 
F41.0 Panikstörung [episodisch paroxysmale 
Angst] 

Webanwendung Eigenständig anwendbar 12-wöchiger Online-Kurs, vermittelt fundierte 
Psychoedukation in Texten, Videos und Audios sowie 
wirksame Strategien aus der kognitiven 
Verhaltenstherapie (KVT), unter anderem 
wiederholte Konfrontationen mit inneren und 
äußeren angstauslösenden Reizen, kognitive 
Umstrukturierung, Entspannungsübungen und eine 
Rückfallprophylaxe, beinhaltet ein Online-Tagebuch, 
eine Begleit-App und mehrfache Symptom-Checks 

X 

HelloBetter 
ratiopharm 

chronischer Schmerz 

F45.40 Anhaltende somatoforme 
Schmerzstörung 
F45.41 Chronische Schmerzstörung mit 
somatischen und psychischen Faktoren 
M79.7 Fibromyalgie 
 

Webanwendung Eigenständig anwendbar 
 

 

Interaktives psychologisches Onlineprogramm mit 
psychoedukativen Elementen und Vermittlung von 
Strategien aus der Akzeptanz- und Commitment-
Therapie (ACT) 

 
X  

HelloBetter 
Vaginismus Plus 

F52.5 Nichtorganischer Vaginismus 
F52.6 Nichtorganische Dyspareunie 

Webanwendung Eigenständig anwendbar Mithilfe verschiedener Übungen werden 
Veränderungen im Denken und Handeln erprobt 
sowie Erlerntes in den Alltag übertragen, schrittweise 
vaginale Einführungsübungen und Aufbau von 
positiven sexuellen Erfahrungen, belastende 
Gedanken und Gefühle hinterfragen, Entspannungs- 
sowie Beckenbodenübungen  

X 

Invirto F40.00 Agoraphobie: Ohne Angabe einer 
Panikstörung 
F40.01 Agoraphobie: Mit Panikstörung 
F40.1 Soziale Phobien 
F41.0 Panikstörung [episodisch paroxysmale 
Angst] 

Apple App Store 
Google Play Store 

Vertragsärztliche Leistungen 
erforderlich 

Angst besser verstehen, mit hoher Anspannung 
umgehen, Angstgedanken bewältigen und 
angstbesetzte Situationen wieder aufsuchen, 
Symptome der Angststörung reduzieren, 
Vermeidungsverhalten verringern, mehr 
Bewegungsfreiheit im Alltag zurückgewinnen, basiert 
auf einer kognitiven Verhaltenstherapie mit 
Expositionstraining 
 

X 

Mindable F40.0 Agoraphobie 
F41.0 Panikstörung [episodisch paroxysmale 
Angst] 

Apple App Store 
Google Play Store 

Eigenständig anwendbar Basiert auf S3-leitlinienkonformen Methoden der 
Kognitiven Verhaltenstherapie, Psychoedukation, 
Gewöhnung an Körpersymptome (Habituation durch 
gezielte Symptomprovokation), in-vivo Konfrontation 

X 

NichtraucherHelden-
App 

F17.2 Psychische und Verhaltensstörungen durch 
Tabak: Abhängigkeitssyndrom 

Apple App Store 
Google Play Store 

Eigenständig anwendbar Aufgaben zur Identifizierung persönlicher 
Raucherrituale und Verhaltensmuster, Tagebuch, 
Hilfe bei Rückfallgefahr, Ablenkungsmöglichkeiten bei 
akutem Rauchverlangen (Spiele, Atemübungen, 
Videos), soziale Unterstützung durch 
Austauschmöglichkeiten im Forum, Fitness- und 
Rezeptvideos zur allgemeinen Verbesserung der 
Gesundheit 
 

X 



Novego F32.0 Leichte depressive Episode 
F32.1 Mittelgradige depressive Episode 
F32.2 Schwere depressive Episode ohne 
psychotische Symptome 
F33.0 Rezidivierende depressive Störung, 
gegenwärtig leichte Episode 
F33.1 Rezidivierende depressive Störung, 
gegenwärtig mittelgradige Episode 
F33.2 Rezidivierende depressive Störung, 
gegenwärtig schwere Episode ohne psychotische 
Symptome 
F34.1 Dysthymia 

Webanwendung Eigenständig anwendbar und 
als Therapiebegleitung 
 

Basiert auf den Methoden der Kognitiven 
Verhaltenstherapie, die individuell auf die 
persönliche Lebenssituation der Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen abgestimmt werden 

X 

priovi F60.31 Emotional instabile 
Persönlichkeitsstörung: Borderline-Typ 

Webanwendung Eigenständig anwendbar Methoden und Übungen aus der Kognitiven 
Verhaltenstherapie, insbesondere Techniken der 
Schematherapie 

X 

Selfapys Online-Kurs 
bei Binge-Eating-

Störung 

F50.4 Essattacken bei anderen psychischen 
Störungen 
F50.8 Sonstige Essstörungen 
F50.9 Essstörung, nicht näher bezeichnet 

Apple App Store 
Google Play Store 
Webanwendung 

Eigenständig anwendbar Methoden und Techniken basierend auf der 
kognitiven Verhaltenstherapie, Informationen zum 
Thema Essstörungen, Zugang zu validierten, 
unkritischen und sicheren Inhalten anhand von 
Videos, Audios, Grafiken und Texten 
 

X 

Selfapys Online-Kurs 
bei Bulimia Nervosa 

F50.2 Bulimia nervosa 
F50.3 Atypische Bulimia nervosa 

Apple App Store 
Google Play Store 
Webanwendung 

Eigenständig anwendbar Methoden und Techniken basierend auf der 
kognitiven Verhaltenstherapie, Informationen zum 
Thema Essstörungen, Zugang zu validierten, 
unkritischen und sicheren Inhalten anhand von 
Videos, Audios, Grafiken und Texten 
 

X 

Selfapys Online-Kurs 
bei Depression 

F32.0 Leichte depressive Episode 
F32.1 Mittelgradige depressive Episode 
F33.0 Rezidivierende depressive Störung, 
gegenwärtig leichte Episode 
F33.1 Rezidivierende depressive Störung, 
gegenwärtig mittelgradige Episode 
 

Apple App Store 
Google Play Store 
Webanwendung 

Eigenständig anwendbar Basiert auf Theorien und Techniken der Kognitiven 
Verhaltenstherapie, Erstellung einer positiven 
Tagesstruktur, Entspannungstechniken, Umgang mit 
negativen Gedanken und Schlafproblemen, 
Strategien zur Rückfallprävention 

X 

Selfapys Online-Kurs 
bei Generalisierter 

Angststörung 

F41.1 Generalisierte Angststörung Apple App Store 
Google Play Store 
Webanwendung 

Eigenständig anwendbar Basiert auf Theorien und Techniken der Kognitiven 
Verhaltenstherapie, Umgang mit automatischen 
Gedanken, Angstreaktionen und körperlichen 
Symptomen, Expositionsübungen, Übungen zur 
Achtsamkeit 
 
 
 
 

X 



somnio F51.0 Nichtorganische Insomnie 
G47.0 Ein- und Durchschlafstörungen 

Apple App Store 
Google Play Store 
Webanwendung 

Vertragsärztliche Leistungen 
erforderlich 

Inhalte aus dem Bereich der kognitiven 
Verhaltenstherapie für Insomnie (KVT-I), 
Nutzer*innen lernen bspw., ihre Schlafzeiten zu 
optimieren, einem individuell abgestimmten Schlaf-
Wach-Rhythmus zu folgen, mit schlafhindernden 
Gedanken umzugehen oder sich mittels 
Entspannungstechniken in einen schlafförderlichen 
Zustand zu bringen 
 

X 

velibra F40.01 Agoraphobie: Mit Panikstörung 
F40.1 Soziale Phobien 
F41.0 Panikstörung [episodisch paroxysmale 
Angst] 
F41.1 Generalisierte Angststörung 
 

Webanwendung Eigenständig anwendbar und 
als Therapiebegleitung 
 

Methoden und Übungen der Kognitiven 
Verhaltenstherapie  
 

X 

vorvida F10.1 Psychische und Verhaltensstörungen durch 
Alkohol: Schädlicher Gebrauch 
F10.2 Psychische und Verhaltensstörungen durch 
Alkohol: Abhängigkeitssyndrom 

Webanwendung Eigenständig anwendbar und 
als Therapiebegleitung 
 

Basiert auf etablierten psychotherapeutischen 
Ansätzen und Verfahren insbesondere der kognitiven 
Verhaltenstherapie (KVT) 

X 

 
Verdauung      
Cara Care für Reizdarm K58 Reizdarmsyndrom 

K58.1 Reizdarmsyndrom, Diarrhoe-prädominant 
[RDS-D] 
K58.2 Reizdarmsyndrom, Obstipations-
prädominant [RDS-O] 
K58.3 Reizdarmsyndrom mit wechselnden 
(gemischten) Stuhlgewohnheiten [RDS-M] 
K58.8 Sonstiges und nicht näher bezeichnetes 
Reizdarmsyndrom 

Apple App Store 
Google Play Store 
 

Eigenständig anwendbar  
 

Personalisierte Inhalte basierend auf 
leitlinienkonformen Therapieverfahren aus den 
Bereichen Ernährung (low-FODMAP-Diät) und 
Psychotherapie (kognitive Verhaltenstherapie sowie 
Darm-gerichtete Hypnotherapie), Tracking von 
Symptomen und Lebensstilfaktoren, Abfrage von 
Symptom- und Lebensqualitätsscores, Feedback zum 
Behandlungsfortschritt, pädagogische Unterstützung 
durch regelmäßige Abfrage psychoedukativen 
Wissens, persönliche Ziele innerhalb der Anwendung 

 
X  

 
Sonstige      

HelloBetter Stress und 
Burnout 

Z73 Probleme mit Bezug auf Schwierigkeiten 
bei der Lebensbewältigung 

Webanwendung 
 

Eigenständig anwendbar  
 

Psychoedukation mittels Texten, Videos und Audios, 
Strategien aus der kognitiven Verhaltenstherapie 
(KVT), unter anderem Problemlösetechniken, 
Verhaltensaktivierung sowie 
Emotionsregulationsstrategien, beinhaltet ein Online-
Tagebuch, eine Begleit-App und wiederholte 
Symptom-Checks 
 

 
X  
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